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Die Pripet-Sümpfe
Westlich von Gomel liegen die polesischen Wälder und die

Pripet-Sümpfe, auch Rokitno-Sümpfe genannt. Ein Durchbruch
der Russen bei Gomel zerschneidet die einzige Nordsüdstrasse
und die Eisenbahnlinie, die noch vor den Pripet-Sümpfen ver-
läuft. Damit droht die deutsche Widerstandsfront sozusagen in
zwei Teile getrennt zu werden.

Bei den Pripet-Sümpfen, die in ihrem nördlichen und mitt-
leren Teile zu Weissrussland gehören, handelt es sich um eine
ausgedehnte ovale Senke des Landes, deren Länge von Westen
nach Osten nicht weniger als 600 km, und deren Breite von
Norden nach Süden 250 km beträgt. Als Sammelrinne, ziemlich
genau die Achse des ungeheuren ovalen Sumpfgebietes bil-
dend, zieht der 810 km lange Pripet dahin. Er entspringt in
Polen, durchfliesst die Wälder und Sümpfe der Polesje und
mündet, nachdem er zahllose Nebenflüsse von Norden und Sü-
den in sich aufgenommen hat, schliesslich auf ukrainischem
Gebiet, etwa 80 km nördlich von Kiew, in den Dnjepr. Der
Pripet ist von der Gegend von Pinsk an schiffbar. In diesem
Gebiet liegt auch die Wasserscheide zwischen der Ostsee und
dem Schwarzen Meer. Sie wird durch zwei Kanäle, die unweit
Pinsk gelegen sind, im Westteil der Pripetsümpfe überbrückt.
Der in nördlicher Richtung verlaufende Oginski-Kanal ver-

Feldweg in den Rokitnosümpfen

bindet den Pripet mit dem Niemen. In westlicher Richtung
dahinziehend, stellt der Dnjepr-Bug-Kanal die Verbindung mit
dem Bug, einem Zufluss der Weichsel, her.

Im vorigen Weltkriege zogen sich bei Abschluss des Waf-
fenstillstandes, am 15. Dezember 1917, die Stellungen der Deut-
sehen und Russen in nordsüdlicher Richtung durch den west-

Eine Fliegende Festung
wird repariert

Nach geglückter Notlandung wird der Schaden an Ort
und Stelle behoben

Südenglands eine Notlandung vornehmen. Die Fliegerpioniere
wurden benachrichtigt und begaben sich mit ihrem Reparatur-
wagen eiligst auf den improvisierten Landungsplatz. Alle vier
Motoren des Bombers waren beschädigt, weil sich die Propeller
beim Auffahren in den weichen Boden eingegraben hatten. Es
mussten also neue Propeller angeschraubt werden. Auch war
die Bauchseite und die Bombenwurf-Einrichtung beschädigt
worden.

Kaum war die Fliegende Festung repariert, wurde von der
Pioniereinheit auch schon eine Auffahrtspiste zurechtgelegt,
und das Flugzeug konnte seinen Rückflug zu seinem Stützpunkt
antreten.

Links: Das Symbol des fliegenden Amerikanismus, die Fliegende Festung,
auf voller Fahrt mit eingezogenem Fahrgestell. Unten links: „Stella" hat
nach einem Luftangriff auf das von den Deutschen besetzte Westgebiet
an der englischen Südküste notlanden müssen. Alle vier Motoren sind
beschädigt worden. Unten rechts: Die Fliegerpioniere sind eingetroffen
und haben ihre fahrende Werkstatt aufgemacht. Vier solche Propeller,
wie im Vordergrund einer zu sehen ist, und man kann sich eine Idee
von der Fliegenden Festung machen. Man beachte die Geschütze des

Bombers! Bildbericht der Photopress Zürich

M onate an Arbeit und Tausende von Dollars können dank
der Tätigkeit der mobilen Fliegerpionier - Einheiten, die das
amerikanische Luftkommando in England eingesetzt hat, ein-
gespart werden. Anstatt ein beschädigtes Flugzeug zu demon-
tieren und die einzelnen Teile in eine Reparaturwerkstätte zu
führen, wird die Werkstatt in Form eines Wagens zum be-
schädigten Flugzeug gebracht.

So musste neulich eine vom Feindflug heimkehrende
Fliegende Festung auf offenem Feld irgendwo an der Küste
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Dis pripst-îûmpie
Westlick von Oomsl liegen kie polesiscksn Walker unk clie

Rilpst-Lürnpks, auck Rokitno-Sümpls genannt. Lin Ourckbruck
ker Russen del Oomsl -ersckneikst kie sinnige Korksükstrssss
unk kie Lisenbaknlinis, kie nock vor äsn Rripst-Lümplen vsr-
läukt. Oamit krokt kie ksutscks Wiksrstankstront so-usagsn in
-wsi Teils getrennt -u werken.

Lei clen Rripst-Lümplen, kie in ikrem nörkllcken unk mitt-
leren Teile -u Weissrusslank gskörsn, kankslt es sick urn eine
susgeksknts ovale Senke kes Rankes, Keren Ränge von 'Westen
nack Osten nickt weniger als 600 km, unk Keren Breite von
Korken nack Süksn 250 km beträgt. /tls Lsmmelrinne, -iemlick
genau kie v^ckss kss ungskeursn ovalen Lumpkgsbietes bil-
kenk. -iskt ksr 810 km lange Rripst kakin, Lr entspringt in
Rolen, kurckklissst kie Walker unk Lümpke ksr Roleszs unk
rnünkst, nsckkern er -stillose Ksbsnllüsss von Korken unk Sir-
ken in sick aulgsnommen kst, scklisssliek sut ukrainisckem
Osbiet, etwa 80 krn nörklick von Kiew, in ksn OnHepr. Der
Rripst ist von ker Oegsnk von Rinsk an sckittbsr. In kiessrn
Osdiet liegt auck kie Wssssrsckeike -wiscken ksr Ostsee unk
kern Sckwar-sn Klser. Sie wirk kurck -wsi Kanäle, kie unweit
Rinsk gelegen sink, irn Wsstteil ksr Rripetsümpte ükerbrückt.
Der in nörklicksr Ricktung verlaulsnks Oginski-Ksnsl ver-

Islüvsg in äsn kolcitnozümpien

binkst ksn Rripet mit kem Kiemen. In wsstlicksr Ricktung
kskin-ieksnk, stellt ker Onzspr-Lug-Ksnal kie Vsrbinkung mit
kem Rug, einem Lutluss ker Wsickssl, ker.

Im vorigen Weltkriegs sagen sick bei ^dsekluss kss Wal-
lenstillstsnkes, am 15. Oe-smbsr 1317, kie Stellungen ksr Reut-
scken unk Russen in norksüklicksr Ricktung kurck ken west-

kine ^liegende ?S5tung
rspsrisr»

block geglückter blotlonkung wirk ker Zckakeri an Ort
vnk Stelle bekoben

Süksnglanks sine Kotlankung vornskmsn. Oie Rlisgsrpioniers
wurksn ksnackricktigt unk begaben sick mit ikrem Reparatur-
wagen eiligst auk ksn improvisierten Rsnkungsplat-. ^.Ils vier
Klotoren kss Bombers waren bssckäkigt, weil sick kie Rropsllsr
beim àttskren in ksn wsicksn Roksn singsgrabsn kattsn. Bs
mussten also neue Rropsllsr sngesckraubt werken, áuck war
kie Rauckssite unk kie Bombenwurt-Linricktung bssckakigt
worksn.

Kaum war kie Rlisgsnks Rsstung repariert, wurks von ksr
Rioniersinksit auck sckon eins ^.uktakrtspiste -urscktgslsgt,
unk kas Rlug-sug konnte seinen Rücktlug -u seinem Stüt-punkt
antreten.

binks: Oos 5/mbol 6ez iliegsnüsn /»merilcanizmuz, bis I^lisgseüe Festung,
ouï voiler fobr» mi» siegs-ogensm l^obrgsztsil. Unten links: „Ztsllo" Kot
nocii einem buktongrils out kos von clen Osutscken beset-te Westgsbiet
an ksr sngiiscksn Zvkküsts notlonken müssen, ^lle vier »vtotorsn sink
dezc^äcjizt Briten rectitz: l)ie ^lisgei'piOfiiek'e ziricj eingeti'Offeii
unk Koben ikrs tokrenke Werkstatt outgsmockt. Vier solcke propsiler,
vis im Vorkergrunk einer -u seksn ist, unk man kann sick eine lkse
von ksr kliegsnksn Festung mocksn. tvion beockte kie Lsscküt-e kss

öombers! öilkberickt ker 3kotoprssz Lürick

onate an Arbeit unk Taussnks von Oollars können kank
ksr Tätigkeit ksr mobilen Rlisgerplonisr - Rlnkslten, kie kss
smeriksniscks Ruttkommsnko in Bnglank singssst-t kst, sin-
gespart werken. Anstatt sin besckäkigtss Rlug-sug -u ksmon-
tisren unk kie sin-elnsn Teils in eins Rsparaturwsrkstätts -u
lükren, wirk kie Werkstatt in Rorm eines Wagens -um bs-
sckäkigtsn Rlug-sug gsdrsckt.

Lo musste nsulick eins vom Rsinkklug ksimkskrenks
Rlisgsnks Rsstung gut ottsnem Relk irgsnkwo an ksr Küste
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liehen Teil der Pripet-Sümpfe hin, während bis Frühjahr 1918

die Deutschen dann noch weiter vordrangen und diese weit
hinter sich liessen. Die nördlichste Stellung der Deutschen am
Dnjepr war damals die Stadt Orscha.

Der Besitz von Gomel ist deshalb für die Deutschen von
so grosser Bedeutung, weil weiter westlich die Sümpfe und der
nordwestlich davon gelegene Bielowiesche Urwald eine Krieg-
führung im modernen Sinne mit Tanks und motorisierten Trup-
pen äusserst schwierig gestalten oder ganz verunmöglichen.
Wohl gibt es schmale Streifen, wo nicht alles versumpft ist und
zum Beispiel die Eisenbahn hindurchgeht; aber der grösste
Teil dieses ungeheuren Gebietes besteht doch aus Wasserflächen,
Sumpf und undurchdringlichem Urwald. Schon Karl XII., der
Schwedenkönig, hat, als er in den russischen Wäldern und Sümp-
fen herumirrend, einen Weg nach der Ukraine suchte, unersetz-

' bare Verluste, besonders an Material erlitten, so dass er in der
Folge 1709 bei Poltawa der Niederlage nicht entgehen konnte.

Im Gebiet der Sümpfe stossen wir auf zahllose Seen, die
je nach ihrer Farbe als weisse, schwarze und grüne Seen un-
terschieden werden. Allenthalben stösst man auf lockere
schwammige Flachmoore oder auch auf die langsam aus dem
Spiegel der Wasserfläche herauswachsenden Hochmoore, die
sich aus der Zersetzung von Schilf, Binsen und Ufergesträuch
bilden. Fast überall ist Wald, sehr häufig Birken; zwischen den
Stämmen steht mooriges Wasser. Ist einmal fester Boden vor-
handen, so finden wir einzelne Riesenbäume oder auch hoch-
stämmige geschlossene Bestände von Kiefern, Fichten, Pappeln
und Erlen.

Das riesige Sumpfgebiet verdankt seine Entstehung wohl
der Eiszeit. Das Ganze war von gewaltigen Eismassen bedeckt,
Dann bildete sich ein grosser See, der sich heute in zahlreiche
einzelne kleinere Seen getrennt hat. Dazwischen liegt Sumpf
und Wald. Das ganze Gebiet macht zur Zeit einen sehr langsam
fortschreitenden Entsumpfungsprozess durch. J.

Immer neue Reserven werden in der Schlacht

um Kriwoj Rog von beiden Seiten in die

Kämpfe geworfen. Auf unserem Bild sind rus-
sische Infanteristen in vorbildlicher Ausrüstung;
im gleichen Stosstrupp sind MG., Lmg. und

Langgewehre erkennbar

Links; Durch den raschen Vormarsch der
Russen an der untern Dnjeprfrontwird Cherson
direkt bedroht und muss geräumt werden.
Damit wird aber auch die Krim ihres Haupt-

Stützpunktes beraubt

Rechts: Stalin prägte den Begriff der „versengten Erde". Das

Gegenstück dazu bildet nun die vom deutschen Oberkommando
der Wehrmacht gemeldete „Planmässige Räumung", die, wie

unser Bild zeigt, mehr bedeudet als nur einen geordneten
P.ückzug. Sogar die Eisenbahnschienen werden aus dem Trasse

gehoben und beim Rückzug mitgeführt

Der Krieg

in Russland

Links: Soeben ist aus
Moskau ein Funkbild
von der grossen
Schlacht am Dnjepr
eingetroffen. Die Auf-
nähme zeigt russische

Pistolenschützen, die
im Schutze des eige-
nen Artilleriefeuers
feindliche Stellungen
unter Feuer halten

(Photopress)
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lieben 'Lei! der Lripst-Sümpke kin, wskrsod dis Lrükjskr 1913

dis Oeutseken dann nock weiter vordrangen und diese weit
kinter sick liessen, vie nördlicksts Stellung der Oeutseken sm
Onjepr war damais cils Stadt Orscka.

ver LssitT von Oomsl ist dsskalb kür à Oeutseken von
so grosser Lsdsutung, weil welter westlick clle Sümpks unk clsr
nordwsstliek davon gelegene Llelowisscks vrwslcl eins Krieg-
kükrung irn modernen Sinne mit 'Lanks uncl motorisierten Ilrup-
pen äusserst sckwlsrig gestalten oiler gun^ vsrunmögllcksn.
LVobl gikt es sckmals Streiken, wo nickt »lies versumpkt ist uncl
sum Lsispisl clle Llssnbakn kinclurckgskt: »der der grösste
lLeil clisses ungsksursn Osbistss bsstekt clock sus V/ssssrklâcksn,
Lumpk uncl undurckdringlicksm Lirwald. Sckon Karl XII., clsr
Lckwsclenkönig bat, als er in clen russiscksn V/sidern uncl Sümp-
ksn kerumirrsncl, einen "Weg nack 6er Ukraine suckts, unersst^-
bare Verluste, besonders an iVlsterisl erlitten, so dass er in 6sr
Lolgs 1709 bei Loltswa 6er Xisdsrlsgs nickt sntgsksn konnte.

Im Lieblet 6er Sümpke stossen wir suk üukllose Leen, 6ie
je nack ikrer Larbs als wsisss, sckwsr?s und grüne Leen un-
tsrsckieclen werden, /cllentksldsn stösst men suk lockere
sckwammigs Llackmoors oder suck auk dis lsngssm sus dem
Spiegel der V/ssssrklscke ksrsuswsckssnden Kockmoore, die
sick sus der Zersetzung von Sckilk, Linsen und Likergsstrauck
bilden. Last übsrsll ist LVsld, sskr ksukig Lirken; zcwlscken den
Stämmen stskt mooriges TVssser. Ist einmal kestsr Loden vor-
banden, so kindsn wir einzelne Lissenbsums oder suek koek-
stämmige gescklosssne Lsstsncls von Kiekern, dickten, Lsppsln
und Lrlsn.

Oss riesige Lumpkgsbist verdankt seine Lntstskung wokl
der Lisxsit. Oss Qsn^s war von gewaltigen Lismasssn bedeckt,
Oann bildete sick sin grosser See, der slck beute in zsklrelcks
einzelne kleinere Leen getrennt bat. Oa?wiscken liegt Sumpk
und LValcl. Oss gsn^e cSebist mackt ^ur Zeit einen sskr langsam
kortsckreitenclsn Lntsumpkungsprosess durck. 7.

Immer neue kessrven werden in cier Zcblockt

um Xriwoj kog von beicien Zelten in ciie

Xömpke geworfen, ^uk unserem klld sind rus-
zisctie Infanteristen in vordildlicbsr Ausrüstung:
im gleicbsn Ztosstrupp sinä tvtO., Lmg. unä

Langgewskre erkennbar

Links: Ourcb äen roscksn Vormorscb äer
küssen an äer untern Onjsprsrontwird Lberson
äirskt beärobt unä muss geräumt werden,
vamit wird ober avcb die Krim ibrss l-laupt-

Stützpunktes beraubt

ksckts: Ztalin prägte den ösgritf der „versengten Lrds". vos
Osgsnstück doiu bildet nun die vom dsutscken Oberkommando
der VVebrmacbt gemeldete „Klanmässigs käumung", die, wie

unser kild Tsigt, msbr bedeudet als nur einen geordneten
kück?ug. Zogor die ^isenbabnscbisnsn werden aus dem Irosss

geboben und beim kückiug mitgefübrt

llsi' Xi'ieg

in »uzzisna

Links: Zveben ist aus
l/oskou ein Funkbild
von der grossen
Zcklacbt am Onjepr
eingetroffen. Vie ^uf-
nobms rsigt russiscke

kistolenscbütren, die
im Zckut^e des eige-
nen ^rtillsrisfeuers
ssindlicbe Ztellungsn
unter feuer kalten

^kbotopress)
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